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VORBEREITUNG
In der Vorbereitung für den Workshop schauten die 
eingeladenen Teilnehmenden den Film und fokussi-
erten sich darauf, was erwähnt wurde, was den Teil-
nehmenden wichtig war und was ihnen in besonder-
er Erinnerung geblieben ist. Die Stichworte schrieben 
sie auf Mentimeter. Das Onlineprogramm generierte 
daraus eine Wortwolke.

Methodik: Umfrage mit Mentimeter

Ziel: Bei der Neugestaltung des Events sollten die 
positiven Erlebnisse unbedingt beibehalten werden.
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https://www.youtube.com/watch?v=jQ05vjTVkug


Die Eröffnungsfeier, gemeinschaftliche Erleb-
nisse und Spass scheinen im Fokus zu stehen. 
Interkultureller Austausch und Begegnungen, 
gemeinsames Musizieren und der Wettbewerb 
werden ebenso erwähnt, wobei nur die “Gewin-
ner:innen” diesen erwähnen. 
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EINSTIMMEN
Die Teilnehmenden zeichnen sich ge-
genseitig, ohne auf das Papier zu schau-
en. Auf eine Haftnotiz schreiben sie das 
musikalische Highlight der eigenen 
Musikkarriere oder Biografie. Sie stellen 
sich vor und hängen ihr Bild im Raum auf, 
je nach dem, wie intensiv die bisherige 
Mitwirkung am WJMF war.

Methodik: Portrait-Duett

Ziel: Gegenseitiges Kennenlernen.
Sich an positive Gefühle wie Stolz oder 
Freude erinnern und Spass haben.
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03
MOTIVATION
Was sind die Motivationen am WJMF mitzuwirken?
Folgende Dimensionen wurden berücksichtigt:
Für mich persönlich: Was ist meine Intention, was ist mir 
wichtig?
Für die Jugendlichen: Weshalb sollen sie diesen Event 
erleben?
Für die Gesellschaft: Gibt es ein grösseres gemeinschaft-
liches Ziel?

Methodik: Stilles Brainstormen, diskutieren

Ziel: Kennt man die Motivationen der Mitwirkenden, 
kann gezielt kommuniziert werden, oder deren Bedürf-
nissen  entsprochen werden. 
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ZENTRALE 
MOTIVATIONSPUNKTE 

Gemeinschaft & Zugehörigkeit
Gemeinschaft erleben, Zusammenhalt stärken, internationale 
Kontakte knüpfen, Netzwerk knüpfen, Teil einer grösseren Gemein-
schaft sein, Freundschaften pflegen, Team-Erlebnis, gemeinsames 
Ziel erreichen

Jugend- & Nachwuchsförderung
Jugend motivieren, musikalische Weiterentwicklung ermöglichen, 
Sinn stiften, Erlebnisse für Jugend schaffen, Vorbilder zeigen, Aus-
tausch und Begegnung fördern, Highlights für Jugendliche schaf-
fen

Kulturelles- & gesellschaftliches Engagement
Kultur fördern, Traditionen pflegen, Vielfalt der Blasmusik zeigen, 
imagefördernde Wirkung für Stadt/Verein, gesellschaftlicher Be-
itrag, Engagement für Kultur/Jugend, Völker verbindend

Persönliche Entwicklung & Sinn
Persönliches Erlebnis, Sinnhaftigkeit erleben, eigene Stärken 
einbringen, CV optimieren, Impulse setzen, strahlende Gesichter 
sehen, Freude an Musik weitergeben

Musikalische Qualität & Kreativität
Gute Musik hören, Qualität der musikalischen Darbietungen, 
Vorbereitung auf Wettbewerb, kreative Ideen einbringen, 
musikalische Inspiration durch andere Kulturen/Bands

Erlebnisse & Emotionen
Festival-Feeling, besondere Momente erleben, Emotionen und 
Gänsehaut fühlen, Erinnerungen schaffen, Neues entdecken und 
erleben, Spass haben

Repräsentation & Sichtbarkeit
Stadt/Region/Verein auf internationaler Bühne zeigen, Sichtbarkeit 
erhöhen, Blasmusik modern/cool präsentieren, Sponsoring,  Auf-
merksamkeit gewinnen

Austausch & Kontakte
Interkultureller Austausch, Begegnungen mit anderen Musizieren-
den, Austausch zwischen Generationen und Kulturen, internation-
aler Wettbewerbsgedanke

Strategische Motive
Nachwuchs sichern, Zukunft der Vereine stärken, Vereinsimage 
aufbessern, Motivation für Engagement erhöhen, gemeinsame 
Ziele entwickeln
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04
KULTURAUSTAUSCH
Die Gruppen generieren Ideen für kulturfördernde und 
verbindende Aktionen.
- Was wollte ich schon immer mal gesehen haben? 
- Wofür würde ich kommen?
- Was ist die Magie dahinter?

Methodik: Eiermatsch

Ziel: Eine Ideensammlung für Aktivitäten, die den 
Kulturaustausch fördern.
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Begegnung fördern
Öffentliche Plätze nutzen
Paradeshow
TRAM mieten, beschriften
In Uniform auftreten
Beim Essen
In der Badi
In der Unterkunft
Eröffnungsfeier
Am Lagerfeuer
Party
Sightseeing Tour in Zürich
Zoo
Zürichsee / Uferzone / baden
Unterkünfte besuchen
Uber
Helvetia
Begegnung voller Nach-Vorhaben
Offene Begegnungen
Austausch mit Ländern
Umhören
In Gruppen
Spontane Begegnung
Speed Date
Austausch beim Proben
Aktiv aufeinander zugehen
Interkulturelle Begegnung sichtbar machen

Onlineplattform
Austauschfreundlich / authentisch sein
Musikrichtungen kennenlernen
Andere Kulturen kennenlernen
Über andere Kulturen sprechen
International lernen
Musik als international verbindendes Element
Vielfalt zeigen
Verbindung zu verschiedenen Länder
Kulturelle Hintergründe verstehen
Gemeinsame Spiele

Voneinander lernen
Workshops: Singen, Dirigieren
Tanzen versuchen / lernen
Taktgefühl lernen
Lieder aus aller Welt
Musikalische Improvisation
Instrument pflegen
Musikstil
Auf Dirigieren schauen, lernen, ausprobieren
Repertoire kennenlernen
Musizieren mit anderen
Mehrstimmigkeit üben
Respekt (Umgang)
Durchhaltewillen
Verständnis lernen

IDEENSAMMLUNG FÜR 
KULTURELLEN AUSTAUSCH 

Sprachen lernen
Kulturtechniken 
Werte lernen
Disziplin
Pünktlichkeit
Rücksichtnahme
Umgangsformen
Krisenbewältigung
Musikspiele
Kooperation
Umgang mit Konflikten
Feedback geben
Achtsamkeit in der Begegnung
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05
WETTBEWERB
Was bringt die Jugendlichen fachlich in ihrer Disziplin 
weiter? Neue Ideen und Formate werden diskutiert.
- Was motiviert die Spieler:innen?
- Was ‘nehmen sie nach Hause’? 
- Wer gibt wie Feedback? (Jury, Peers, Publikum)

Methodik: SCAMPER

Ziel: Den Wettbewerb überdenken, neue motivierende 
Formen für Durchführung und Feedback finden.
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Überregionale Zusammenarbeit
Lokale Vereine mit Externen zusammenbringen
Gemeinsamen Treffpunkt schaffen (Festivalzen-
trum)
Preise, Belohnungen & Anreize
Siegesprämien (anderes Preismodell)
Zusatz-Awards
Gewinntreffen mit Partnern (Schulen, Festivals)
Gratisteilnahme am nächsten Festival (Gewin-
ner)
Food-/Merch-Gutscheine
Glücksgeschenke
Publikumspreise
Jeder Beitrag erhält eine Art Anerkennung

Inhaltliche Weiterentwicklungen & neue For-
mate
Neue Ideen / Ergänzungen
Kostüme in der Jury
Bands bewerten Bands
Bands bauen ihre Bands (?)
Kostüme und Performance stärker bewerten
Neue Musikgenres integrieren (nicht nur Blas-
musik)
Gesamtbewertung über alle Konzerte
Wettbewerb auf Fachkräfte erweitern
Vereine/Orchester zusammenbringen

Zielpublikum definieren & Anpassung nach 
Bedarf
Öffnung & Transparenz
Öffentliches Feedback
Mündliches Feedback unmittelbar
Konzertaufnahme + Analyse
Workshops zum Wettbewerb
Feedback-Zeitfenster

Erlebnisorientierung & Festivalcharakter
Spaß + Musik
Livestimmung
Festivalverknüpfung
Wettbewerbe als Teil des Festivalerlebnisses
Shows statt klassische Wertung
Eröffnungsfeier + Showband Contest 
Erlebnisse schaffen statt Bewertung 
Gamification / Battle-Formate

Partizipation 
Jugendliche einbinden in Jury
Bands bewerten Bands
Gemeinsamer Treffpunkt (Festivalzentrum)
Austausch & Dialog („Jury-Gespräch kurz und 
sachlich“)
Öffentliche Konzerte – niedrigere Zu-
gangsschwelle

IDEEN FÜR DEN
MUSIKWETTBEWERB

Gemeinsamer Austauschraum

Diversität & Öffnung des Wettbewerbs
Nicht nur Blasmusik
Neue Disziplinen
Freie Vortragformate
Wettbewerbe für Fachkräfte
Platzkonzerte statt Wettbewerb
Kombination aus Show, Konzert, Paradeteil

Konkrete Umsetzungsideen
Öffnung des öffentlichen Raumes
Publikumsbereich aktiv einbauen
Video- / Tonaufnahmen einreichen
Einbinden von Social Media
Ranking für Podium / Podest
Feedback-Zeitplan
Übernachtungsmodelle für Teilnehmende
Lokale Vereine integrieren
Austauschformate während des Festivals

Ziele
Zielpublikum klar definieren
Fokus auf Erlebnisse statt reine Wertung
Wettbewerb nutzerfreundlich gestalten
Transparenz erhöhen
Niedrigschwellige Teilnahmemöglichkeiten
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06
RAHMENPROGRAMM
Das Rahmenprogramm soll attraktiv sein. Was könnte 
während des Festivals stattfinden?
- Welche Partnerschaften/Kooperationen könnten wir 
uns vorstellen?
- Eröffnungsfeier, Festumzug, Anlass am Münsterplatz 
etc.: was bleibt, was kann weg?

Methodik: ABC Methode

Ziel: Inspiration für die Festival-Partituren sammeln. 
Visionen und Fixsterne finden, die motivieren, gemein-
sam anzupacken.
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Shows, Entertainment & Special Guests
Glamour
Emil Steinberger Moderation
Clown
Überraschung Special Guest
Live
Aufnahme
Show
Youtube
Podcasts
No Limits
Karaoke
Youth Party
YMCA-Party
Wunschkonzert
Singen / Singbattle
Woodstuck der Jugendmusik
Drohnen-Show
Open Air
Gesang
Gala-Dinner
Überraschungspost
Überregionale Zusammenarbeit

Musik & Performance
Lamamaschott
Summisari als Maskottchen

Indischer Tanz
Heavy Metall
Hip Hop Kurs
Göla
Tanz
Popstar 
Gesang / Chor
Platzkonzerte
Wettbewerbe
Singen
Musikerlebnisse
Proben
One Big Band

Essen & Kulinarik
Griechischer Wein
Öpfel (gratis)
Popcorn
Yoghurt
Food
Döner-Stand
Wurststand
Dining Area
Wasserschlacht (Spiel + Essen?)
Pizza essen
Gemeinsames Essen
Glace-Stand

INSPIRATIONEN FÜR DAS
RAHMENPROGRAMM

Glücksgeschenke

Spiele, Spass & Freizeitaktivitäten
Youtube
Podcasts
Tanzen
Trampolin
Fussball
Spiele
Sightseeing
Zoo
Freizeitaktivitäten Zürich
Übernachten
Übungsräume
Orientierungslauf
Tag der offenen Tür
Offene Probe
Originelle gemeinsame Momente
Schnitzeljagd (impliziert)

Wettbewerbe, Herausforderungen & sportli-
che Aktivitäten
Gummitwister Rennen
Nicht-tausch-Reise
Lampen-leser
Ping-Pong Turnier
Anfänger-Rennen
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RAMENPROGRAMM
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07
POSTKARTEN

Die Teilnehmenden schreiben prospektiv eine Post-
karte an die Familie. Was haben sie tolles erlebt, was ist 
nennenswert? 

Methodik: Schlagzeilen der Zukunft

Ziel: Sich in die Zukunft versetzen, Träume und 
Visionen benennen.
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08
FESTIVAL PARTITUR
Welche Stationen durchlaufen die Fokuspersonen, 
was erleben sie? Verschiedene Perspektiven können 
eingenommen werden:
- Aus Sicht der Teilnehmenden
- Aus Sicht einer freiwillig mitarbeitenden Person
- Aus Sicht des OK’s

Die Postkarten dienen neu gemischt als Inspiration

Methodik: Nutzerreise 

Ziel: Neue Festivaldesigns gestalten mit mindestens 3-5 
neuen Elementen. 
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STIMMUNGSBILD NACH PITCHES 
(DOT-VOTING)

"OLYMPIADORF"
Campus, Meile, Village

FOXTRAIL 
in der Stadt

BALL UND PARTY 
an einem Ort à la Polyball

WJMF TRAM

WELTREKORD
„Der längste Ton der Welt“

"ONE YEAR TO GO" 
Kampagne

GUIDE-APP
AI-JOB-ANALYSE
für Freiwillige

MUSIK-PARTNERSCHAFTEN
unter Teilnehmenden 

MIXED-ORCHESTRA

VIRTUELLES 
„GET TOGETHER“
à la Eurovison

OPEN-AIR-BATTLES
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09
COMMITMENT
Die Teilnehmenden schreiben auf, wofür sie sich 
engagieren würden:
- Für welches Thema brenne ich? 
- Wo würde ich mich engagieren?

Ziel: Die Bilder und Commitments, evtl. Postkarten und 
ein persönlicher Begleitbrief können im Nachgang 
verschickt werden, um die Teilnehmenden zu motivier-
en, in die Stimmung der Vorfreude oder in die Hand-
lung – in die Bewegung – zu kommen. 
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DANKE
EVA ISBERG & CHRISTIAN BRAUN
e v a . i s b e r g @ l u v a . c h  I  b r a u n . c h r i s t i a n @ b l u e w i n . c h
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